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Großherzoglich VadischeS

Anzeige - Blatt
für de «

Kinzig - Murg - und Pfinz - Kreis
Nro. 102 . Samstag den 22 . December 1821 .

Mit Troßherzoglich Badischem gnädigstem Privileg » -.

Nro . 23,239 . Nachstehende von dem Großherzoglichen Ministerium de» Innern unterm 5 -
' dieses

erlassene und in dem Regierungsblatt vom 8 - dieses Nro . 20 . enthaltene Verordnung wird hiemit , der

erhaltenen Weisung gemäß , auch durch das Anzcigeblatt verkündet .
Durlach den 13 . December 1821 .

DaS Direktorium des Murg , und PfinzKreises .
Fröhlich .

Verordnung .

rät . Eber sie in »

Nro . 1978 ' . Verbot der Anwendung von schädlichen Mineral - und Pflanzen «

stoffen zum Färben der Eonditorey - und Zuckerwaaren , und des
Werkaufs derselben .

I . Man findet sich veranlaßt , die Anwendung schädlicher Mineral > und PflanzenFarbm , nament¬

lich deS GummigultS , deS Grünspans , des Auripigments , vre » rsr alkalischen

Schwa lre , vder sogenannten blauen Farbe , der Mennige , des Zinnobers , des Berliner

oder Eisenblaues , und der metallischen Farben überhaupt , zum Färben der verschiedenen Gat¬

tungen von Eonditorey - und Zuckerwaaren den Eondiloren und Zuckerbäckern , und den Verkauf derselben

sowohl diesen , als den mit dergleichen Waaren handelnden Kaufleuten zu verbieten .
II . Statt der odbenannren schädlichen Farben werden den Eondiroren und Zuckerbäckern vorgeschrie-

den , und zwar :
a ) zum Gelbfärben :

Safran, , Saflor , Kurkume , auch eine Infusion der Ringelblume ,
b ) zum Rolhfärben :

die Säfte von den Kirschen , Sa ürach b e eren , Himbeeren , so wie eine Abkochung

von Fernambuk , Eochrnille und Klapprosen ;
«) zum Blausärbcn : .

reiner Indigo und Lakmus , Blauholz ;
6 ) zum grünfärben :

Saftgrün , oder eine Mischung des Schuttgelbs mit reinem Indigo , oder eine

Abkochung der Ringelblumen mit . reinem Indigo .
«) zu Gold - und Silberfarben :

nur achtes Gold und ächtes Silber .
IH . Diejenigen Condile .ren und Zuckerbäcker , welche sich zum Färben ihrer Eonditorey und Zucker¬

waaren nicht der 'im § . II . sondern der im § . I . benannten Farben künftig bedienen , haben nicht allein
die l5 »nf,sx,,tion dermit schädlichen Farben gefärbten Waaren , sondern auch eine den Umstanden und den

daraus , „ ist,henden üblen Folgen angemessene Strafe zu gewärtigen . — Dieselbe besteht mindestens in
einer Geldkurse von zehen Gulden , und steigt nach Verhäktniß des angerichketen Schadens .

IV . Hiernach haben sich auch auswärtige Ennditoren und Zuckerbäcker , so wie die mit dergleichen
Waaren in den dießeitigen Landen handelnden auswärtigen Kaufleuken genau zu richten .



V . Vom Tage der Bekanntmachung dieser Verordnung an , darf kein Eonditor , Zuckerbäcker und

Handelsmann , Zuckerwae,rcn verkaufen , welche mit den im ß. I . benannten schädlichen Farben ge,

färbt sind , bey Vermeidung der im § . III . angcdrohtew - Strafen .
VI . Die Physikate haben übe rdie Befolgung dieser Verordnung bei eigener Verantwortung zu wa¬

chen , und sich von der Schädlichkeit oder Unschädlichkeit der angewendctcn Farben bey den in ihrem Sa¬

nitäts - Bezirk zum Verkauf bestimmten Conditorey - und Zuckerwaaren , besonders bey solchen » die sich durch

sehr lebhafte Farben auszeichnen , durch Anordnung chemischer Untersuchungen in der Lrlsapolheke zu

überzeugen , und im erster,, Fall dem betreffenden Amt sogleich die Anzeige zu machen , welch letzteres auf

die schädlichen Maaren ungesäumt Beschlag zu legen , die Sache unter Zuziehung des Physikats genau zu

untersuchen , und sofern aus der Untersuchung sich die Thatsache so hersiellt , daß das Maas der zu erken¬

nenden Strafe die Amtsgewalt der Bezirksämter nicht übersteigt » das Erkenntniß selbst zu ertheilen , an¬

dernfalls aber die Acten an die höhere Polizep - Instanz oder Zustizslelle einzusenden hat .

Karlsruhe den 5 . Dezember i8r » .

Ministerium des Innern .

Bekanntmachungen .

Da man zu gehöriger Verbreitung der Urkunden

zu der bewirkten evangelischen Kirchenvereinigung im

Großherzogthum Baden , mit dem UmversitätSBuch -

händler Gross zu Heidelberg die Uebereinkunst ge¬

troffen hat , daß derselbe den Abdruck der erforderli¬

chen Exemplare der KirchenGemeindeOrdnung Li ». C .

iWt den Unt *rt »„ «9«n d« B , « nd C . §, §. , dis g ,

übernehmen und das Exemplar um 6 kr . per Stück ;

_ so wie die bei ebendemselben Buchhändler mit

diesseitiger Genehmigung in 8 . erschienene Ausgabe

der UnionsAkte selbst mit sämmtlichen Beilagen der¬

selben um den für öffentliche Stellen und Fonds im

Lande ermäßigten Preis von 4 fl . 48 kr. per Du¬

tzend verkaufen sollen. Als wird solches mit dem Bei¬

fügen andurch bekannt gemacht , daß solche allein bei

der neuen akademischen Buchhandlung zu Heidelberg

»cn Karl Gross zu beziehen seyen.
Karlsruhe den 10 . Decbc . > 8ri .

Ministerium des Innern .
Evangl . KirchenSection .

Seine Königl . Hoheit haben gnädigst geruht ,

fern bisherigen Pfarrer Maler zu Obereggenen ,

Dekanats Müllheim , auf dessen unterthänigste Bitte

und in Betracht seiner eingetretenen Altersschwache

mit Pension in Ruhestand zu setzen , und die einst¬

weilige Pfarrverwesung daselbst dem bisherigen

Pfarrvikar H e ch t zu WieSloch zu übertragen .

Se . Königl . Hoheit haben den Pfarrer Sch al¬

le r von Bettingen auf unterthänigste « Ansuchen sei¬

nes Amtes - und Untertbanenverbandes im Großher »

zvgthum gnädigst zu entlassen geruht . Die Bewer¬
ber um die dadurch in Erledigung gekommene Ev .

Pfarrey Bettingen ( Dekanats Werthcim , im Main »

und Tauberkreis ) mit einem Eompekenzanschlage von

755 fl . haben sich binnen 6 Wochen bey der einschlä¬

gigen Fürstl . Löwenstein Wertheimischen Standes »

Herrschaft vorschriftsmäßig zu melden .

Der verstorbene Einwohner von Obergimperck
Johannes Bender hat in seinem Testament unterm
* 6 . Merz d . I . der bisher evangelisch lutherischen
Schule daselbst die Summe von fünfzig Gulden mit
der Bestimmung vermacht , daß auS den Zinsen die

nöthigen Schulbücher angeschafft werden sollen.

Untersterichtliche Aufforderungen
* und Kundmachungen .

Schulden ! i> uidatione « .

Andurch werden alle diejenigen , welche an

folgende Personen etwas zu fordern haben , un ,

ter dem Präjudiz » von der vorhandenen Masse

sonst mit ihren Forderungen ausgeschlossen zu
« erden , zur Liquidirung derselben vorgeladen . —.

AuS dem
Bezirksamt Brette « ,

fz ) zu Menzingen an den in Gant erkan » ,

m Bürger, Wittwer und Bauer Georg Jakob 3 a i S,



<tuf Dienstag den 8 . Januar r . I . Vormittags 9 Uhr
vor dem TheilungsCommiffair auf dem Rathhause in

Menzingen .
( r ) zu Diebels de im an den in Gant er¬

kannten Bürger Georg Dörrwächter , auf Montag
den , 4 . Januar k . I . auf dem Rathhaus zu Die .

delsheim , da bei der auf den i r . Nov . d. I . anbe -

raumken LiquidükionSkagsayrt niemand erschienen
ist . Aus dem

Bezirksamt Bühl .

( >) zu Affen thal Gemeinde Müllenbach , an
die in Gant erkannte verstorbenen Leopold W a l d e -

lefchen Eheleute auf Dienstag den rr . Jänner
k . I . vor dem TheilungsCommissariat in dem Auer -

hahnschcn Witthrhause zu Affenthal . Aus dem

Bezirks amt Eppingen .

( >) zu Schlüchtern an den Johann Georg
Würz , Balthasar Sohn , auf Dienstag den 8.
Januar k. I . ftüh y Uhr auf dem dortigen Rath¬

hause . Aus dem

Amt Gondelsheim .

(z ) zu Gon delsheim an den in Gant er¬
kannten hiesigen Bürger und Wittwec . Christoph
Kopp , auf Donnerstag den to . Jänner st I . Mor¬

gens 9 Uhr bei diesseitigem Amtsreviforat . AuS dem

Bezirksamt Haslach .

(i ) zu Haslach an den in Gant erkannten
hiesigen Schlosser Johann Meliert , auf Dienstag
den ; r . Jänner k . I . früh 9 Uhr vor hiesigem Amts -

Revisorat . .Aus dem

Bezirksamt Kork .

(r ) zu Neumühl an den Bürger und Ackers¬
mann Mathias Rapp , auf Montag den 31 . Dec .
d . I . bei dem TheilungsCommissariat im Pflugwirths -
hause zu Neumühl . Aus dem

Bezirksamt Lahr .

(3) zu Ottenheim an den in Gant erkann¬
ten Theobald W e n z denr . , auf Mittwoch den y . Jan .
k . I . vor dem TheilungsCommiffar im Stubenwirlhs ,
Hause alloa , wcbey sich zugleich über einen Stund -
Ungs und Nachlaßoergleich zu erklären ist.

( 1 ) ru Kürzel an den in Gant erkannten Wen -
delin Lcitner , auf Donnerstag den 10 . Jänner k . I .
vor der TheilunqsCommission im Kreuzwirthshause
zu Kürzel . Aus dem

Bezirksamt Wolfach .
( r ) ' zu Wolfach an den in Vermögcnsunter -

suchung erkannten Lammwirth Michael Bonat , auf

Montag den 7 . Januar k. I . vor der ^ Theilung ».
Commission auf dem hiesigen Rathhause .

( r ) Pforzheim . fSchnldenliquidationen . 1 G « .
gen folgende — für Zahlungsunfähig erfundene Per¬
sonen zu Ellmendingen haben wir Gant erkannt und
die Termine zur Schuldenliquidation wie folgt anbe¬
raumt : Michael Kieß , auf Donnerstag den 17 . Dec . ,
Michael Pfrommer , auf Freptag den r 8 . Decbr . ,
alt Michael i^>chroth und Johannes Greßlins
Ehefrau , auf Samstag den 19 . December . Di «
aUenfailsigen Forderungen sind also an gedachten Ta¬
gen Vormittags der GamCommisston im WirthshauS
zum Adler in Ellmendingen , unter Vorlegung der
Beweisurkunden , bey Vermeidung deS Ausschlusses
von der Masse einzugeben . Man wird hiebei den
Creditoren das Verhaltniß der Schulden zum Activ -
ver «»eögen genau darlegrn und sie mit den Vorschlä¬
gen der Schuldner , welche zu dem in Antrag gebrach¬
ten Nachlaß - und Borgverglciche führen sollen, "bekannt
machen , roeßwegen das persönliche Erscheinen dersel¬
ben um so nothwrndiger seyn wird , als auch die
Pfandgläubiger bestimmt werden dürsten , zu einer
Teberei »,kunft im gütlichen Weg « daS ihrige beizutra¬
gen , weil sie Key dxr Fortgange des GantverfahrrnS
sonst in den Fall kommen , ihre Pfandstücke , die ge¬
genwärtig nicht verkauft werden können , sichln Na¬
tura , nach Verhältniß ihrer Forderung zugewiesen zu
erhalten . Pforzheim den 5 . December » 8rr .

Großherzogl . Oberamt .

Mu n d t 0 d 1 - E r. k l ä r u n g » n.
Ohne Bewilligung deS Pflegers soll bei Ver¬

lust der Forderung , folgenden im ersten Grad für
mundtodt erklärten Personen , nicht - geborgt oder
sonst mit denselben kontrahirt werden . AuS dem

Oberamt Rastadt .
( 1 ) von Rastadt Hein ledigen Johann Höll -

. mann , früher Soldat unter dem Großh . 4 . Linien -
JnfanterieRegimcnke von Neuenstein , und erst feit
dem April d . I , von demselben mit Abschied enllas - -
sen , dessen Vermögensverwalter Rathsverwandtrr
Hemmer l e von hier ist. _

(3 ) Offenburg . fBekanntmachungJ FL ,
den Priester Steingarh zu .Oberkirch ist Franz



kaver Flickingrr zu Offenburg als Vermögenr -

pfleger aufgestellt , ohne dessen Zuzug und Bciwi '
rkung

mit gedachtem Priester , keine auf das Vermögen des

Letztem « ine Wirkung äußernde verbindliche Handlung

eingegangen werden kann .
Lffenburg den ^ December istri .

Großherzogl . Oderamt .

Erbvorladungen .

Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren LeibeSerben sollen binnen ia Monaten

sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen

steht , melden , widrigenfalls dasselbe an ihre

bekannte » nächsten Verwandten gegen Eaution

wird auSgeliefert werden . Aus dem

Bezirksamt Ettlingen .

l » ) von Ettlingen der Ignatz Höpfner ,

ein Schreiner , welcher sich schon vor rr Jahren auf

die Wanderschaft begeben hat , dessen Vermögen i»

775 fl. besteht. Aus dem
Oberamt Rastadt .

( r ) von Ni e der büh l der Dominik Schnurr ,

welcher schon > 8 Jahre abweseiw , und >«ähr - nd die¬

ser Zeit nichts von sich hören ließ , dessen Vermögen

in *£ Viertel Acker besteht . Aus dem

Bezirksamt W ieSloch !

(3 ) von Taiernbach der ehemals in Daier '-

schenDiensten gestandene Georg Benz , welcher seit

, 0 Jahren nicht » von sich hören lassen , dessen Vermö .

gen in 4oo st. besteht.

' (3) Stockach . ( Verschollenheitserklärung .) Da

sich auf die vffenltiche Aufforderung vom 18 . Sept .

» . I . bisher weder Konrad Wiggenhauser von

Bodmann noch ein LeibeSerbe gemeldet hat ; so wird

er andurch verschollen erklärt , und dessen Vermögen

seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz ge¬

geben. Stvckach den Z . Decbr . » 8r > .
Großherzogl . BezirksAml .

( 0 Rheinbisch offsh eim . s Verschollen¬

heitserklärung .) Nachdem Anselm Sailer von

Honau auf di« v . I . an ihn ergangene öffentliche

Vorladung nicht erschienen , auch keine Nachricht von

sich gegeben , so wird derselbe für verschollen «»klärt ,

und dessen Vermögen seinen präsumtiven Erben i«
fürsorglichen Besitz übergeben .

Rheinbischoffsheim den « 5 . Decbr . » 8 * 1 .
Großherzogl . Bezirksamt .

( 1 ) Tryberg . ( Verschollenheitserklärung ) Franz
Dold vvn Güttenbach , der unterm » 4 . July » 8 * 4

zum Antritt seines Vermögens aufgerufen worden

ist , hat sich bis itzt nicht gemeldet , weswegen der ,

selbe anmit für verschollen erklärt wirb .
Trpberg den >5 . Decbr . >8r > .

Großherzogl . Bezirksamt .

( 1 ) Tryberg . ( Verschollenheiterklärung .) Da

Magnus B ü r k l e von Linach , der unterm »5 . Nov .
v . I . erlassenen Vorladung ungeachtet sich bisher zum
Antritte seines Vermögens nicht gemeldet hat , so wird

derselbe anmit für verschollen erklärt .
Tryberg der ir . Decbr . » 8r >.

Großh . Bezirksamt .

( r ) Tryberg . ( Verschollenheitserklärung . )
Da der unterm ir . December v. I . erlassenen Vor¬

ladung ungeachtet weder Konrad Schmidt von

Schonach , noch seine allenfällige Leibeserben sich in

der ihnen anberaumtcn Frist zum Vermözensantrittr
gemeldet höben , so wird ersterer anmit für verschol¬
len erklärt . Tryberg den » 8 - Decbr . >82 l .

Großherzogl . Bezirksamt .

.(3) Karlsruhe . (Aufforderung .) GcorgErnst
Sohn des hiesigen Bürgers und Lammwirrhs Ernst ,
wird seit der in dem russischen Feldzuge erfolgten
Rekirade , allwS er sich dazumal alS Bäcker bei der

französischen Armee befand , vermißt , derselbe wird

aus Betreiben seiner nächsten Anverwandten öffent¬

lich hiermit aufgefordert , sich binnen Jahresfrist zu
stellen, oder glaubwürdige Nachricht von sich zu geben,
indem er sonst für verschollen erklärt , und sein Ver¬

mögen seinen nächsten Anverwandten gegen Eaution

in sürsvrglichcn Besitz übergeben werden soll.
Karlsruhe den 10. Dec. » 8r » .

Großherzogl . Stadtamt .

Ausgetretener Vorladungen .

(2) Achern . (Steckbrief . ) In der Nacht

vomn . auf d u 2, . v. M . wurde im Psarrhause

zu Gamshucst , ein Diebstahl durch Einbruch verübt .

Die entwendeten Gegenstände sind :



Eine eiserne Pfanne , ein leinener kurzer Sack ,

etwa r Sester gedörrte Zwetschgen . Di « erst genann¬

ten zwey Gegenstände befinden sich jedoch bereits in

Gerichtshänden . Allem Vermuthen nach ist Derjeni¬

ge , auf den der Verdacht dieses Diebstahls fallt , der

öffentlichen Sicherheit sehr gefährlich . Mit der Bitte

um Fahndung und Ausliefemg bezeichnet man densel¬

ben so genau , als eS der Inhalt der Acten erlaubt ,

wie folgt :

Anton Hein , gewöhnlich 3 ibber genannt ,

in Sakbachwalden geboren , 16 Jahre alt , von her -

umzichendcn , dem Bettel ergebenen Eltern abstam -

mcnd , von mittlerer Größe , und mitlelmäsigem Kör¬

perbau , hat «in spitziges Gesicht , kurz abgeschnittcne

schwarze Haare . Die Kleidung desselben war bald

nach verübter Thal : ein weiß zwilchene» , schon ab¬

getragenes Wamms , weiß zwilchene Hosen , Schuh

mit Kamaschen , eine tuchene Kappe .

Achern den >Z . Decbr . , 8 * ' .
Großh . Bezirksamt .

( i ) Freyburg . Warnung gegen Betrüger

und Fahndung auf dieselbe. ] Die unten signalisirte

Vaganten versuchen mit falschen Bijoutecie - Waarcn ,

beinahe ohne Werth , unter Vorgabe : eS seien ächte

Goldwaaren , Leichtgläubige zu betrügen , und haben

auch wirklich erst kürzlich einen unvorsichtigen Thal¬

bewohner um 66 fl . geprellt , beide erscheinen bei ih¬

rem Vorhaben nur einzeln und verstellen sich , nur

zufällig zu einander in Gesellschaft zu kommen .

Wir bringen dieses zur öffentlichen Kenntniß , theils

zur Warnung theils mit dem Ersuchen , diele Be¬

trüger im Vetretungsfalle arretircn und wohlverwahrt

an diesseitiges Amt liefern zu lassen.

Fceyburg den >Z . Decbr . > 8rl »

Großherzvgl . Landamt .

Orgnalemenls .

Der eine ist von kleiner Statur , etwa Zo Jahre

alt , an sogenannten Zittcrmalen im Gesichte kennbar ,

hat tinen starken schwarzen Bare und Backenbart ,

kur , geschnittene schwarze Haare , trug einen runden

Filzhut , weiß und roth gedupfte Weste , hohe ^
Stie¬

fel , eine Geldgurt um den Leib und gibt sich für ei¬

ne« Mezger und Viehhändler aus .

D » andere ist ein Mann von Zo Jahren , et¬

wa 6 Schuh groß , hat Zahnlücken , gibt sich für

einen Russen aus , trug de» Kopf mit einem Tuch

umwunden , so daß die Haupthaare ganz verdeckt

sind , ahmt gebrochenes Teutsch nach . Derselbe trug

sänge weiße Hosen , einen blauen kurzen Tschobcn ,

Schuhe mit Bandeln und «lne sogenannte russische

Kappe .

( r ) Hornberg . sFahndungl In der Nacht

. vom 3 . auf den 4 . d . M . wurde dem Bauer Chri¬

stoph Zugschwer dt in Krumschiltach , StaabS

evang . Tennenbronn , eine Kuh , ungefähr 6 Jahre

alt , von gelbrother Farbe , an dem Kopfe ekwaS

schwärzlich und mit schönen aufgedrehten Hörnern

versehen , aus dem Stalle entwendet , welcher Dieb¬

stahl hiemit zur geeigneten Fahndung zur öffentlichen

Kenntniß gebracht wird .
Hornberg den 7 . Dec . >8rl .

Großherzogi . Bezirksamt .

sr ) Mvßkirch . sFahndung und Signale¬

ment . ) Der bei dem Grvßherzval . LiuienJnfaittcrie -

Regiment Markgraf Wilhelm Nro . r . a !S Pfeifer

gestandene Anton Ki lli von hier , ist vor wenigen

Tagen von hier aus desertirt , derselbe ist 15 Jahre

alt , 5 Schuh groß , besetzter Statur , hat graue Au¬

gen , hellblonde Haare , mittlere Statur , und trug

bei seiner Entweichung eine kurze grün tüchene Jacke ,

ein weiß und blau geblümtes Gillet , eine schwarze
'

SammctKappe mil ^ einem weißen falschen Wörtet .

Sämmtliche Militär - und EivilBehörden werden er¬

sucht , auf diesen Menschen zu fahnden , im Bctre -

tungssall zu arrrliren , und an sein Regimentskom¬

mando uach Konstanz einzuliefern , zugleich aber wird

dieser Deserteur hiemit öffentlich aufgkfodert , sich bin¬

nen 6 Wochen bei seinem Regimeutskommando zu

stellen , über seine Desertion zu veranlworkeu , widri¬

genfalls gegen denselben nach den bestehenden Gesetzen

verfahren werden wird . Möskirch den 7 . Dec . r8ri .

Großh . Bezirksamt .

( r ) Stvckach . sNachfrage wegen zwey Vagan »

ten .) Auf dem am ro . Nov . dahier abgehaltenen

Jahrmarkt ist ein Jud auf frischer That ertappt wor¬

den , als er so eben einem Käufer die Geldbörse «US

der Gilettasche gesioblcn hatte . Er will Wolf May¬

er heißen , von Hagenau im Elsaß gebürtig , ohne

Heimaih , der Sohn vagirendec Betteljuden , und

ohne irgend einen ständigenAufenthaltSort stets herumva «

gict , sonst aber noch nirgrnds in Untersuchung ge¬

standen scyn . Die Angabe seines Geburtsorts j aus

der er auch jetzt noch besteht , hat sich als ganz un¬

wahr gezeigt , und seine äusserst freche Diebshand¬

lung , verbunden mit seinen übrig verdächtigen Aus¬

sagen , lassen vermuthen , daß er dadurch nur andern

gefürchteten Entdeckungen zu entgehen trachtet »

Gleiche Dermuthung entsteht aus gleichen Ur¬

sachen wegen eines andern Diebes , welcher zuBodmarn



firtfn Effectendiebstahl im Werth von 44 fl 28 kr.
beqieng , der Sohn von Vaganten seyn , Jakob
Schindele heißen , entweder zu Rankweil oder Al¬
tenstadt bei Feldkirch geboren, - immer ohne ständigen
Aufenthalt gewesen , und sich durch den Bertel , auch
hie und da durch Taglöhnen über ganz kurze Zeit er¬
nährt haben , und darum nirgends gekannt seyn will .
Dessen Angabe über den Geburtsort hat sich ebenfalls
unwahr gezeigt , und man konnte bisher wegen seiner
Herkunft und dessen früher « Lebenswandels nichls er¬
heben , obschvn nach allen vorliegenden Umstanden
früher von ' ihm begangene Verbrechen zu vermulhen
sind . Sammtlichr Kriminal - und Polizeybehörden
werden daher gebeten , dasjenige in möglichster Balde
anher mikzutheilen , was dvrtscits von dem Lebens¬
lauf beider Verbrecher bekannt seyn möchte .

Signalements .
1 ) Der angebliche Wolf M aye r , 20 Jahre alt ,

5 ' 3 " groß , hat schwarze a la Titus geschnittene Haare ,
niedere Stirn , starke Augenbraunen , gelbe Augen , kleine
Nase , mittler, , Mund , rundes Kinn , längliches
Gesicht , eine etwa » blasse Farbe . Er tragt ein
schwarzseidenes Halstuch , ein gelbes gestreiftes Gilet
mit weißen Knöpfen , einen grauen Frak mit gleichen
kameelbaarnen Knöpfen , schwarzmanchcsterne lange Ho¬
fen , Stiefel und ein grünfammetnes Käppchen .

2 ) Jakob Schindele ist 57 Jahre alt , hat
braune Haare , vornen einen Kahlkopf , graue Augen ,
dicke Nase , farbiges Gesicht , mißt 5,

' 2 "
, ist

bekleidet mit einem schwarzzwilchenen Nock mit weißen
Knöpfen , grün manchesiernen Leible mit kleinen wei¬
ßen Knöpfen , schwär .seidenem Halstuch mit weißem
Unterhalstuch , schwarzlederne » Hosen , weißleinenen
Strümpfen und kalbledernen Baucrnsiiefcln , drcyccki-
zcn Filchute mit einer weißen Kappe .

Stvckach den8 . Decbr . , 821 .
Großh . Bezirks . und Kriminalamt .

(2 ) Offenburg . lDiebstahl . ) Gestern
Abends ungefähr um 5 Uhr ist der Müilerknecht
Marx Probst von Kbnstanz in der Nahe des Ortes
Marien schwer verwundet , und ihm dabei angeblich
ein Mannshemd , am Busen , mit M . 1J. roch ge¬
zeichnet , dann ein weißes Sacktuch , weiße Pania -
lons , ein w . -ßer Müilerschurz , ein Käppchen mit
Wachstuch überzogen , mit einem Schildchen und
weißem Bändchen , sodann ein auf dessen Namen
lautendes Wanderbuch geraubt worden . Dieses wird
zum Zwecke der Fahndung und Verfolgung allfallsiger
Spuren des oder der Thater bekannt gemacht.

Einer der zwey Purfche , von welchen Marx
P ro b st angegriffen worden seye , und auf welchen
er seine mit einer Kugel geladenen Pistole , ohne die
Wirkung beobachtet zu haben , abgcdrückt haben will ,
ist nun folgend beschrieben.

Ein großer Kerl , wenigstens 6 ^ groß , beiläufig
36 Jahr alt , von etwas rölhlichter Gesichtsfarbe ,
mit rolhem Backenbarte bis etwas unter die Ohren
ziehend , dickem Gesichte mit Blatternarben , welche
vorzüglich auf und neben der Nase stark bemerklich
seyn , von starkem gewissermascn dickem Körper , ge¬
kleidet mit einem von schwarzem Wachstuch überzo¬
genem Käppchen , mit gewichstem ledernen Schilde ,
dann mit einem Janker von schwärzlichtem Tuche ,
und metallenen Knöpfen , Halstuch weiß und roth
gedüpft , Gilet von Baumwollrnzeug mit blauen
Streifen , weißen leinenen Pantalons , woran links
und rechts bis an das Ende eine Reibe Knöpfe von
Beschaffenheit der oben gedachten an den Seiten her -
unlerziehen , endlich Stiefel , unter diesen PantalonS .

Offenburg den ig . December 1821 .
Großherzogl . OberAmt .

( 0 Tryberg . sDiebstahl . f Dienstag den
27 . v. M . Nachmittags wurde dem Michael Brug -
ger von Furtwangen aus seiner Stube eine Taschen¬
uhr mit doppeltem silbernen Gebaufe und einem sil¬
bernen Schlüssel entwendet . Diese Uhr ist schon sehr
alt , und nach Art der'

englischen oder französischen
Uhren ziemlich hoch , inwendig der Name Paul B ach .
zuber oder B a ch zi n ger eingravirl , und das Zif¬
ferblatt mit römischen Zahlen versehen . Der Schlüs¬
se ! hat auf einer Seite das Bild der heiligen Jung¬
frau , auf der andern jenes des Erzengels Michael .
Wir bringen diesen Diebstahl mit dem Ersuchen zur
öffentlichen Kennrniß , zu Entdeckung der entwendeten
Uhr und Beyfangung des Thaters die geeigneten
Maasregeln eiutreteu zu lassen .

Tryberg den 15 . Decbr . « 8ri .
Großh . Bezirksamt .

Kauf - Anträge .

( Z) Dur lach . ( Den Verkauf des vormalige »
StadischreibercyGebaudeS dahier betreffend . ! Auf Än -
Liingen der zum frühern hiesigen Amtsverband gehö¬
rigen OrtSgcwcindei , soll das dahier in dcr Easerncn -
qaffe liegend « gemeinschaftliche vormattae Stadt -
schrcibcreygedäud « nochmals der Auseinandersetzung
wegen öffentlicher Steigerung ausgefttzt werden . ES
« erden daher fämmtlichr etwaig « Liebhaber eingeladen ^
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sich auf den zum Verkauf anberaumten Montag kin

7 , Januar k . I . Nachmittags um 2 Uhr auf hiesi¬

gem RathhauS einzufinden und die weitern Bedin¬

gungen zu vernehmen .
Durlach den 6 . Decbr .

Oberbürgermeister
Dumberth .

( 2 ) G 0 ndelshcim .
^

fHausversteigernng . ?

Handelsmann Schrod von Weingarlen , dem schon

früher durch richterlichen Spruch das von dem jetzt

ausgewanderlen Handelsmann Ludwig Ekkard bis

daher bewohnte Haus als Eigenthum anheim gefallen

ist , wünscht solches nun zu verkaufen . Dasselbe be¬

steht in einer cinstockigten modernen Behausung , dir

zu Treibung einer Handlung sehr gut eingerichtet ist,

sammt abgesonderter Scheuer , Stallung und Gar¬

ten an der frequenten Landstraße von Stuktgard nach

Bruchsal . Zu dessen Versteigerung hat man nun

Tazfahrt auf Donnerstag den 17 . Iraner k . I .

Morgen « 9 Uhr auf hiesigem Rarhhaus festgesetzt,

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken andurcd ein¬

geladen werden , daß sich Auswärtige mit legalen

Vermögcnszeugnissen auszuweisen haben .

Gandersheim den , Z . Der . >8 " .
Großherzogl . Amt .

( , ) Hohenwettersbach . s Brennholzver¬

kauf . ^ Donnerstag den 27 . d . M - Vormittags to

Uhr werden in dem Grundhcrrlich von Schillig ' schen

Wald ohnweit dem Batzenhof ungefähr 250 Klafter

Brennholz öffentlich an den Meistbietenden unter

Ratisikationsvorbehalt versteigert werden . Die allen -

fallflgen Liebhaber werden eingeladen , sich um die

oben bestimmte Zeit beim Batzenhof einzufinden .

Hohenwettersbach den 18 . Decbr . i8r > .

Grundhl . von Schilling
'
sche Verwaltung .

( 1 ) Mannheim . sLieftrungsversteiger ^ng .)

Im nächsten Monat , Frcytag den 4 . Jänner Mor¬

gens 10 Uhr wird die Lieferung von ungefähr 300

Klafter Bruchsaler Kalksteine , so wie mehrere Grund -

und Mauerarbeiten für die neue Chaussee von Gra¬

ben nach Neudorf , im Posihaus zu Graben versteigt
werden .

Fluß , und StraßenbauJnspection Mannheim .

(3 ) Pforzheim . sMahlmühlenverkauf oder

Verpachtung .^ Montag den 31 , d . M . soll die zu
Wurrm «m vollen Würrmfluß gelegene Mahlmühlr
sammt Zugrhäiungen entweder zu eigen verkauft oder
auf 6 oder 9 Jahre in Pacht gegeben werden . Die¬
se Mühle hat eine schöne Lage , eine Stunde von

Pforzheim , bestehet aus einem ganz von Stein neu

gebauten Haus und ist mit hinlänglicher und gute«

Wohnung , z guten Speichern , und Keller versehen ,
har 2 Mahl - und einen Gerbgang mit 3 Wasser¬
rädern , ferner gehören dazu eine sehr große Scheuer
mit zwey Diehställen und hinlänglichem Heuboden ,
ferner b Schwrinställe unter einem besonder« Dach
und kann der Boden zu Aufbewahrung des Heues
oder was sonsten verwendet werden , weiter 2 Vrtt .

Wirsen am Wasser bei der Mühle , und ein Küchcn -

garlen am Haus in guter Lage . Das nöthige In .

ventarium ist vollständig und gut vorhanden , und

kann auf Verlangen käuflich mit abgegeben werden .

Der Wasserbau ist ganz gut , und ist erst vor 7 Jah¬
ren neu von starke» « ebenen Hölzer eingelegt worden .
Die Mühle und Zugehörungen geben keine Gült noch

sonstige Abgaben ausser die Staats - und Gemeinde -

Steuern und Anlagen . Beym Verkauf wird nicht

auf Zahlung gedrungen , und kann solche auf mehr¬

jährige Zieler bestimmt werden , oder es kann der

ganze Kaufschilling gegen Sicherstellung stehen bleiben .

Bey der Verpachtung wird das Jnventarium nach
einem Abstrich zu Pacht gegeben und wird eine Kauti¬

on von 4oo fl . — tjoo fl . gefordert . Die etwaigen

Liebhaber zur Pachtung oder zum Kauf werden ersucht

sich an gedachtem Tage Morgens 10 Uhr in Würrm

in der Mühle ejnzufinden .
Pforzheim den io . Der . >82 « .

Grundherrlich von Leutrumsche Renibeamtung .

Bekanntmachungen .

(2) Kork . sDienstantrag .1 Unterzeichnete
Stelle wünscht einen Jncipienten , der die erforderli¬

chen Vorkenntnisse besitzt , anzunehmen .
Kork den 16 . Der . , 8ri .

Großh . Amtsrevisorat .
(Z) Karlsruhe . sDienstantrag .1 Bey einem

AmtSrevisoral kann ein brauchbarer Theilungsscribent

eintreten ; nähere Auskunft hierüber erhält man in

dem Comptoir dieses Blattes .
( , ) Karlsruhe . sDienstantrag » 1 Bey einer

hiesigen bedeutenden Verrechnung , woselbst auch Se¬

kretariat «- und andere in das Schreibereyfach einschla¬

gende Geschäften Vorkommen , wird ein junger Mensch ,
der die nöthige Vorkenntnissr besitzt und sich seiner

Sittlichkeit wegen gehörig ausweisen kann , al « Jnci -

pient ausgenommen , der Eintrik wird in Bälde ge¬

wünscht , und dem zur Annahme dieser Lehrstelle

sich erbietenden Subjecte zum voraus gute und libe¬

rale Behandlung zugesichect. Das Nähere hierüber

erfahren die Lusttragende in portofreien Briefen in

dem Comptoir dieses Blattes .
Karlsruhe den » 8 - Decbr . 1821 ,



Dienst - Nachrichten .
Seine Königs. Hoheit haben die erledigte evan-

zelische Pfarrey in der Altstadt Pforzheim dem bis-
heeigen Pfarrer Lindenmayer ju Schrießheim
gnädigst zu übertragen geruht.

An Lesegesellschasten, Journal - und ZeitungSZirkel,
baffer - und Gasthäusern und Gebildete aller
Stande

Die Zeitschrift

. Charis .
Rheinische Morgenzeitung für

gebildete Leser ,
« scheint für 1822 in meinem Verlage wöchentlich
zweymas, des Mittwochs und Samstags . — Der
Herausgeber und Verleger haben sich mit den vor¬
züglichsten deutschen Schriftstellern in Verbindung ge¬
setzt , und sie werden keine Aufopferung scheuen , um
diesem Blatte jenen Werth zu geben , baßes mit Ehre
neben den bessern deutschen Zeitschriften sich zeigen
dürfe.

Der jährliche geringe AbonnemenkSPceis ist 6 fl.
Halbjährig 3 fl . vierteljährig 1 fl . 30 kr. bey wöchent¬
licher Lieferung an alle Postämtern , woselbst eine
ausführliche Anzeige gratis ausgegeben wird.

Bestellungen bittet man baldigst bey den Post¬
ämtern und Buchhandlungen zu machen . —

Karl Gr 0 0 S , neue Akademische
Buchhandlung in Heidelberg.

In der C. F . Müller ' schen Hofbuchhandkung zu
Karlsruhe sind für das Jahr » 8rr . folgend «

Taschenbücher zu haben :
fl. kr.

Minerva , mit 9 Kupfern . . . 4 —

Taschenbuch zum geselligen Vergnügen mit
7 Kupfern . . . . . 3 4o

Taschenbuch der Liebe und Freundschaft, mit
18 Kupfern und einem in besonder» Um¬
schlag gehefteten Kalender . - 3 —

Taschenbuch für Damen mit » > Kupfern . z —

Frauentaschenbuch mit 8 Kupfern . . 3 36
Beckers Taschenbuch mit >3 Kupfern . 4 —
Urania mit 7 Kupfern . . . 4 3®
Rheinblürhen mit 7 Kupf . u >einer Musikbcisa 3 —

Rheinisches Taschenbuch mit 8 Kupfern. „ 3 —
Cornelia mit 7 Kupfern und Musik . r 4 *
Alpenrosen mit 6 Kupfern und Musik . 3 3®
Penelope mit 8 Kupfern . . - 3 —
Vergißmeinnicht , von Clauren, ein Taschen¬

buch mit Kupfern . , . . . 3 4o -
Kronos genealogisch historisches Jahrbuch . 1 20
Gothaischcr genealogischer Kalender . r —

Offenbacher Taschenbuch mit Kupfern . — 48
Jahrbuch der häuslichen Andacht pro 1822 z —

Euphr .lsiir , Taschenbuch für gesellschaftliches
Spiel und Vergnügen . . . I 48

Darmstadter Schreib und Geschasts-Kalender — 48
Almanach für « 822 imttcinsten Etuisfarmat

und niedlichen Einband . . . — 3°
Hausbüchlcin für Eheleute und Ehelustige ebenso — 3°
Die Blumensprache in Futerai . . — 30

Marktpreise von Karlsruhe , Durlach und Pforzheim vom ib . December » 8zi .

Fruchtpeeis , | Karlsruhe , Durlach. Pforzheim . j Brodtaxe . Karlsruhe' Durl . | Fl - ilchtarc . \Karlsr ! Durl .

Das Malter fl . kr . fl . 1 kr . fl . kr . Ein Weck zu Pf. Lth. Pf L. Das Pfund kr . fr.
Neuer Kernen 6 4 5 34 5 — 1 fr . hält 7 ; oJ Ochsenfleisch 8 8

Aller Kernen 7 Gemeines - 6
Walzen - - 5 3o 5 . 3o — dito zu 2 kr . — i5 - >8J Rindfleisch - 6 6

Neues Korn — — — — -- — Weißbrod zu Kuhsteisch - 6 "Z
Alte« Korn , 3 24 3 24 4 — 6 kr , hält 1 17 1 2j Kalbfleisch - 6 0

Gem . Frucht
Gersten - - 3 3 2 56 Schwarzbrod

RäuplingSfl .
Hammelfl , 7

~
6

Haber - - - a 20 2 20 2 20 z « 4j kr . hält 2 — Schwcinefl . 6 6
8

Welschkorn - 4 — 4 — 5 20 dito zu g kr . 4 _ Ochsenzunge 8

Erbsen d. Sri .
Linsen - - - z z = 32

3a zu 5 kr . hält — — 2 24 Ochsenmaul
a Ochsenfuß

'22
L 1

Bohnen - - — — — - — zu 10 kr. hält b l6 , Kalbskopf >6

( Viktualien - Preise . ) Rindschmalz das Pfund 16 kr . — Schweineschmalz 16 kr . — Butter r4 kr.

Lichter , gegossene >8 kr . — Saif « ik kr . — Unschlikt das Pf , — kr . 5 '®o« 8 kr .

Verlag und Druck der C. F . Müllerschen Hofbuchdruckcrey.
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